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Das Tüfteln und Erfinden gehört zum Schwarzwald, wie die Kuckucksuhren 
und die berühmte Kirschtorte. Gleichzeitig ist die Zeit der einsamen Genies 
vorbei, die in kleinen Werkstätten vor sich hin tüfteln, um auf neue Lösungen 
zu kommen. 

Wir haben uns gefragt: ,,Wie kann man das vorhandene Potenzial 
effektiver nutzen? Wie kann man zusammenbringen, was zusammen gehört? 

Die Lernlabore sind ein pragmatisches Bildungsangebot, 
das für Handwerksbetriebe ebenso funktioniert wie für Gründerinnen 
und Gründer. 

Die Filmproduktion als Vorbild kollektiven Lernens 

Unser Ansatz Lernlabor nimmt sich die Filmproduktion als Vorbild, um 
kollektive Lernprozesse umzusetzen. Das betrifft: 

• Gründer, die ein Team aufbauen wollen

• Handwerks- und Familienbetriebe, die durch den Wandel neue
Arbeitsfelder erschließen müssen

• Vorhandene Organisationen, die sich transformieren
müssen {Umlernen)

Erneuerung organisieren 

1 n n o v a t i o n s - u n d E r n e u e r u n g s p r o z e s s e d e fi n i e r e n s i c h i n e i n e m 
Lernlabor immer als ein kollektiver Lernprozess. Das Organisationsprinzip 
ermöglicht systematisches Lernen, anders ausgedrückt: 
die geordnete Transformation. 









Netzwerkregie 

Eine klare Vision verhindert ein Zurückfallen in alte Denkmuster. 
Dies zu verhindern, ist die Funktion der Netzwerkregie! 

Im Gegensatz zur Filmregie geht es in einem Lernlabor darum, 
die beteiligten Laboranten dabei zu unterstützen, Ihre eigene Vision 
zu entwickeln. 

Zwischen Laboranten und Netzwerkregie ist eine kreative Chemie 
anzustreben, wie sie z.B. zwischen Mick Jagger und Keith Richards 
Jahrzehnte funktioniert hat. 

Alles kommt darauf an, den richtigen Designer mit einem 
e c h t e n I n t e r e s s e a m j e w e i li g e n La b o r a n li e g e n z u fi n d e n . 

Sie wollen aktiv werden? 

• Sie wollen ein Lernlabor gründen?

• Sie wollen als Designer eine neue Dienstleistung mitentwickeln
und in diesem Feld tätig werden?

www.g e rn s ba c her-lern la bo re. n et 
YouTube: Fragen zur ökologischen Erneuerung 

Konzept: T. Fischer und M. Weiler 
1 ll u s t r a t i o n e n : Z e b r a fi n k 
Ü b e r s e t z u n g K . H a t fi e l d 


